
Nr. 27.  Monatlich vicr Mmmcrn. -r-T-s  HMn » 14 . Juli 1884.  SV --- «reis: VierteljährlichZ'/2 Mark.  30 . Jahrgang.

lM " „ Per ZZazar >° kostet vierteljährlich M . 2 .S0 <in Oesterreich nach Cours ) ! Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Po st an st alten jederzeit entgegen . Alljährlich ericheinen 2 » Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 2 » Supplemente mit circa 400 Schnittmustern . 21 Unterhaltnngs -Rummern , 2 » Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabe : 12 cotorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode . Abbildungen des „Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier <in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar . Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid . Ueberkleid M . 1. — Paletot . Mantelet . Rock ?S Pf . — Tunika . Taille . Wäsche ä so Pf . — Kindergarderobe ä Stück So Pf.

Xr . 2. SNurvl uns Assti.dct.sin. lull.
Uesolir.: Vorckers. ck. Lupxl.

kirtcn Papicrkorbes bilden Zacken, welche mit bunkclolivefarbencr Smyrnateppich-
wolle in Häkelarbeit ausgeführt, mit hellolivefarbencrWolle kreuzweise überspannt
und mit Kreuzstichen ans Goldfaden, sowie mit Bällchen aus verschiedenfarbiger

Wolle ausgestattet sind. Jede Zacke beginnt man mit einem Anschlag von
38 Lustm. (Luftmaschen) und arbeitet ans denselben zurückgehend

1 s. M . (feste Masche) in die 26. M . des Anschlags, dann
Smal abwechselnd7 Lustm., 1 s. M . in die fünft-

solgcndeM., die Arbeit gewendet, 7 Lustm., 1
f. M . in die mittlere der nächsten7 Lustm.,

dann Smal abwechselnd7 Lustm., 1 f.
M . in die mittlere der nächsten7 Lustm.,

zuletzt 3 Lustm., 1 St . (Stäbchcn-
masche) in die drittsolgcndc Lustm.

der vorigen Reihe, die Arbeit
gewendet, 6mal abwechselnd

7 Lustm., 1 f. M. in die
mittlere der nächsten 7

Lustm., die Arbeit ge¬
wendet, 7 Lustm., 1

s. M . in die mitt¬
lere der nächsten7
Lustm., dann Smal

abwechselnd7
Lustm.. 1 f. M.
in die mittlere
der folgenden7
Lustm., zuletzt
3 Lustm., l
St . in die
nächstfolgende
St ., die Arbeit
gewendet, 6mal
abwechselnd7
Lustm., 1 s. M.
in die mittlere
der nächsten 7
Lustm. , die
Arbeit gewen¬
det, 4 s. K.
(scste Kettcn-
maschcn) in die

nächsten 4
Lustm. , dann
Smal abwech¬
selnd7 Lustm.,
1 s. M. in die
mittlere der

nächsten 7
Lustm. , die
Arbeit gewen¬
det, 4 f. K. in
die nächsten 4
Lustm. , 4mal
abwechselnd 7
Lustm, 1 f. M.
in die mittlere
der folgenden
7 Lustm. , die
Arbeit gewen¬
det, 4 f. K. in
die nächsten 4
Lustm. , 3mal
abwechselnd 7
Lustm., 1 s. M.
in die mittlere
der folgenden
7 Lustm. , die
Arbeit gewen¬
det, 4 f. K. in
die nächsten4
Lustm. , 2mal
abwechselnd 7
Lustm. , 1 s.
M . in die mitt¬
lere der näch¬
sten 7 Lustm.,
die Arbeit ge¬
wendet, 4 f.
K. in die näch¬
sten 4 Lustm.,
7 Lustm., 1 f.
K. in die mitt¬
lere der näch¬
sten 7 Lustm.

Nr . 5 und K. Decke flir Gllffets , Zophalehnen und dergl.
Bon Frl . Therese Rotter , Wien, Alsenbachstr. 19.

Die Decke aus weißer Leinwand ist mit Stickerei verziert, am unteren
Rande mit einem breiten Saum versehen, den Hohljaumstiche aus
blauem Garn befestigen, und mit geklöppelter Spitze begrenzt.
Für die Stickerei überträgt man das Dessin nach Abb.
Nr . 6 auf den Stoss und führt die Umrandung
der Dessinsiguren im Stiel -,die Füllung derselben
im Stepp-, die Blätter und Muschen im
Plattstich mit hell- und dunkelblauem
Garn aus . Die dreifache Krcuznaht
hat man nach Abb. Nr . 6 mit hell¬
blauem, die einrandendcn Li¬
nien im Stielstich mit dun¬
kelblauem Garn zu arbeiten.

Nr . 7 und 8 . Sor-
diiren zur vrrzic-
rung von Decken.

Doppelplatt-
und Steppstich-

Stickerei.
Aus dem Kunst¬
stickerei- Atelier
von Frau Dr.
M . Meyer,

Hamburg,
Wandrahms-

brücke 6.
Die Bor¬

düren sind auf
starker Weiher

Leinwand,
deren Fäden
leicht zählbar
sind,mit weißer
Flockseide im
Doppclplatt-,
Cordonnet-

und Stepp¬
stich ausge¬
führt . Für die
geraden Reihen
der Bordüren
arbeitet man
einen senkrech¬
ten Stich über
3 Fäden des
Gewebes,* um¬
faßt dann die

nächsten 3
rechts liegenden

Fäden mit
einem Wage-
rechten Stich,
führt die Nadel
in schräger
Richtung aus¬
wärts über 3
Fäden Höhe
und Breite
nach der Rück¬
seite, sticht sie
unterhalb 3
Fäden in senk¬
rechter Rich¬
tung nach der

Außenseite,
umsaht diesel¬
ben 3 Fäden
inglcichcrRich-
tuug mit einem
Stich und wie¬
derholt vom

Nr . 9.
Pnpirrkorv.

Die Garni¬
tur des aus
Weidcngcflccht
hergestellten,

gelbbraun lak-
Xr , 1, Xleick kür blückdrsn von 9 —19 Innren.



Nr. 11. Driefwange.
Der Fuß der Briefwaage ist theils mit olivcfarbencm

Bclvet, theils mit gleichsarbenem Atlas bekleidet tind mit
einer Bordüre verziert,
welche nach Abb, Nr . 49
aus Seite INS d. I . ans

/« «/ ckrap ck'or über Cancvas-
tMl/ HÜM  Auflage mit farbiger Wolle

nnd Seide im point -russo
AMWWMUStt ' ausgeführt wird.

Kr . 10. üeltuiiAs
llalter.

(Hiarnu Kr. 21.)

11r. 22. Irliritskorl ».
Der Deckel des braun lackirtcu

Korbes ist mit olivcsarbci.iem Vclvct
bekleidet, welchen man vor¬
her in Applications-Stickerei
verziert hat. Die aus Crc-

s, tonne geschnittenen Figuren
« sind im Tambourirstich mit
it Goldfäden umrandet nnd im
k point -russo mit vcrschiedcn-
Rt farbiger Seide übernäht. Zum
U! Aufnehmen des Deckels dient
M eine Schlinge aus Seidcnfchnnr.
«t Die Anhcnseitc des Korbes
l« ! garnircn mit Applications-
I« ! Stickerei verzierte Zacken ans

Vclvct.dcrcn Ansah eine Büfchcl-
W« t reihe ans olivcsarbcncr Wolle
DM ! deckt. Bällchen und Bällchcn-

strähnc vervollständigen die
Garnitur des Korbes, welchen
man mit vioil - or - farbcncm
Atlas als Fntrcr versehen hat.

Kr . 12. Lollürra uns I,einwauck,

Kr , 1Z. Lorckürs Xleickorn, Krausn , Islnusoliottell unck ckorUl.
älasciliuensticlierei von karbixom tZaru auk ? üll.

Kr . 14. Stiolceroi ^nm Kraxen Kr . 69. Kr . 6. Iliotl cker Ltivkerel an Kr . Z.
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reihc begrenzt sind. Der
übrige Theil der Decke wird
in entsprechender Weise mit
Berücksichtigung der Abb.
ansgcsiihrt.

Nr . 24 . Nrcke
mit StickcrG.

Die Decke aus olivesarbcncm
Tuch ist mit Stickerei verziert,
welche mit verschicdeusarbigcr
gespaltener Filoscllcscidc über
Cauevas-Auslage im Sunirua
stich ausgcsührt wird. Die Hülste
des mittleren Dessins, sowie
einen Theil der Bordüre geben
Nr. 8 und Nans der Vorderseite
des zu Seite 177—184 des Bazar
d. Jahrg . gehörigen Supple¬
ments. Nach Vollendung der
Stickerei zieht man die Cancvas
säden aus . versieht die Decke
mit satin als Futter und be¬
grenzt sie mit einer Franzc ans
Wolle und Seide.

Anstatt über Caneva-Z-Auf-
lagc kann man auch das Dessin,
wie es Abb. Nr. IN aus Seite
111 d. Jahrg . zeigt, ans den
Stoss übertragen und dann die
Stickerei anssllhrcn.

sämmtlicher breiten Strcisen
Ds > dnnkelrehsarbenc. zum Durch-

ziehen hcllrchsarbencgespaltene
Filosellcscide. während in den

U schmalen Strcisen die Farben
M ^ Seide wechseln. Am Austen-

«f , <) !!« MW rande legt man den Stoss für
Um W DWMAM einen Saum nach der Rückseite

WtM Ä ! n um, beicstigt ihn mit Hohlsanm-
r'n/j MP - l? ?!W stichcn von seinem Zwirn , zieht

längs derselben eine Reihe ans
MIW H MW » M »üb durchzieht die losen FS-

^ ^'» Goldschnnr, tvobei
IM M l man stets 6 Fäden aus die
kW > Nadel hebt, 6 Fäden übergeht.
Wn? M ^ rN'anzc, von welcher Abb.

WiÄ MMW WW Rr . 54 cincti Theil gibt, wird
AWW Wkk besonders hergestellt und der

Nr <>1 <MMst I MUR Decke ans der Rückseite gegen-
DWW sttsctzt. Für dieselbe schlingt

man einem 15 Cent, breiten
Hr . IS. blorAenkkeiü kür creme-sarbcncn Lcincnstrcifen

blsctcüen von 3—3 ckstiren. etwa 1s.. Cent, weit vom oberen
Vorckeransiclit. sHiar?.» Xr. 17.) Rande cntscrnt nach je 5 Reihen

Fellnitt nnü Itosoür. : Voräars. lt. Zwischenratnn für seden Fran-
8UI>I>I., Xr . IV , INA. 22- 25. zcnsträhn ein 30 Cent , langes,

—^ ö»t Hälste zusammengelegtes
Ende farbiger Filoscllejcidc(je aus
2 Fäden bestehend) an. Alsdann
lässt man 2 Cent, breit Stoss nnbc-
riicksichligt, fasert den übrigen Theil

^ Franze ans, theilt die Seiden-
säden, schlingt jeden derselben mit
je 3 Stosssädcn in einen Knoten

Nr . 20 . HArstke ^n ksräe - »üb arbeitet zwischen2 derartigen
robe - KsAenstünüen . Knoten stets einen Knoten nnr ans
V. äar OrixinnIgrSsse. Stosssädcn. Alsdann kreuzt man

die Franzcnsträhne, ar-
beitet eine gleiche Kno- .

tenrcihe und be-
I ^ schneidet die

Franzc gleich-
mäßig.

-lWDM

Nr . 17. stlorAenkleiü kür
lilsüclien von 3—3 cksüren.
Itnclinnsicbt. Xr. 18.)Scünitt nnü Lascür. : Vorclsrs. lt.
Suppl., Xr. IV, ViA. 22—25. Nr . 16. Lorüürs, ?i >et -Kuipüre.

Die Decke crsordert einen 80
Cent, langen, 48 Cent, breiten
Theil ans cröme-farbenem Leinen-
stoss lUianca, ein dem Atdastoss
ähnliches Gewebe, in welchem jedoch ^
die einzelnen Reihen nicht aus 4, Hr . 19. HArstke -ni KsrÜ!
sondern ans 3 Fäden der Länge robe - KsAenstüncksn.
und Breite nach zusammengesetzt V- üer vrixinalgrösse.

I. sind). An den Quer-

- sticktenT' or-^
düren. io-

-Hls-hlS ... , G wie mit .

Nr . 22 . ilrbeitgkorb
Nr . 21. 2oi.tnnAsIts.Iter.

(2u Xr. 1».)
M MzM As Nr . 2 <». Ionrnalmappe.

Die Vordcrwand der aus
x Hohk geschnitzten, mit Metall-

Auslagen verzierten Journal-
—D mappe ist mit Plüsch bekleidet, welchen man vorher

V mit einem Monogramm, sowie mit in Maschinen-
Stickerei mit verschiedenfarbiger Seide ausgeführten
Blumcnzwcigcnverziert hat ; letztere sind mit Gold¬
schnur umrandet.

Nr . 37 . Hut für Mädchen von 12 — 14 Jahren.
Die vorn hochstehende, in der Mitte II , hinten 4 Cent.

Franzc ausgestattet, im klebrigen ^
der Quere nach in einem Strci - ^ ^
fendessin durchzogen, in welchem schmale mit
breiten Streifen abwechseln. Zunächst arbeitet VstrlWd.
man etwa 3 Cent, weit von jedem Qncrrandc
entfernt die breite Bordüre nach Abb. Nr . 27
im Kreuzstich mit gespaltener Filosellcscide, deren
Farben die Zeichen-Erklärung angibt , lässt dami 2mal abwechselnd
1 Reihe (drcisachcr Faden) des Gewebes stehen, zieht 1 Reihc ans,
lässt 1 Reihe stehen und durchzieht die losen Fäden mit kupferfar¬
bener Seide, indem man stets abwechselnd6 derselben ans die Nadel
hebt, 6 Fäden übergeht. Hierauf arbeitet man die begrenzenden llecicalikn, klanülito Kuipürg.

Nr . 24 . Kooles mit Stickerei . Dossin: s. lt. Haseln-.
Nr . 23. Hecks , tuwimi Xr. 27, 52

Nr . 26 . ckonrna.1ms.pxe
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bogencn Krempe. Man hat denselben am Außenrande, ein I Cent, breites Köpfchen bildend, sowie nach 2 Cent. Zwischenranmje 2mal cingckräust, am
Jnncnrandc in Falten gelegt und derartig angebracht, daß sich zwischen dem Einreihen eine kleine Pusse bildet. Die Verbindung von Kopf und Krempe deckt
ein gewundenes, 3 Cent. lircitcS Weihes RcpSband mit schmalem Plüschraud. Eine Schlcise von gleichem Band ist hinten unterhalb der Krempe, Rosetten
von weißem und strohgelbem Band sind vorn am Hutkopf angebracht. Abb. Nr . 1 zeigt die Vorderansichtdes Hutes.

Ur . 45 , 40 und 55 . Hingen- oder Sophndecke.
Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . X , Fig . 53.

Die Decke ist aus vier mit Stickerei verzierten, je 20 Cent, breiten, 132 Cent, langen
Strciscn von dunkelblauem langhaarigen Fries , sowie aus drei mit olivcsarbcncrstarker Wolle in
einem Muschcndcssin gehäkelten Streifen zusammengesetzt und am Aichenrande mit einer gehäkelten
Bordüre begrenzt. Nach Ucbcrtragnng des DcssiuS Aiss. 53 aus den Stoss arbeitet man für
die Füllung der Dcssinsigurcn je einen erforderlich langen Luftmaschcn-Anschlag aus verschieden¬
farbiger Crcwcl-Wollc und setzt ihn dem Fond nach Abb. Nr . 46 , welche eine Dcssinsigur in
Originalgröße gibt, derartig auf , daß die Rückseite der Häkelmaschcn die rechte Seite bildet.
Alsdann verziert man diese Füllung im Fischgräten-, Stiel - oder Plattstich, sowie mit Krcuz-
niihtcn und stickt die Muschcn im Plattstich. Den noch freien Fond inmitten
der Dcssinsigurcn überspannt man kreuzweise mit Wollensäden, befestigt die Kreuz¬
punkte mit Ueberfangstichen und umrandet sämmtliche Dcssinsigurcn mit Ketten¬
stichen. Für den unteren Theil der Blumcnsigur Abb. Nr . 46 hat man olive-
sarbcnc Crcwcl-Wollc in mehreren Nüanccn, rothe, sowie blaue Wolle verwendet
und die Stiele mit brauner Wolle in drei Nüanccn gearbeitet. Die nächst¬
folgende Figur ist mit blauer, die Blätter sind mit olivcsarbcncr, die Stiele mit
brauner Wolle je in mehrere» Nüanccn gestickt. Die Friesstreifcn begrenzt man

mit einer gehäkel¬
ten Tour aus roth¬
brauner Wolle,stets
abwechselnd1f. M.
(feste Masche) um
den Stossrand , 1

Luftm. (Luft-
inaschc) ; längs der
s. M. verziert man
den Fond im point-
russo mit gleicher

Wolle. Jeden
Streifen im Mn-
schcndesjin beginnt

Nr . 35. NicltU uns DÜ11 uuck Sxltae.

Hr . 37. Nut kür Aüäokreu von 12—14 llaüron.

man mit einem
Anschlag von
13 M . (Ma¬
schen) , häkelt
aus denselben
der Quere nach
für die 1.
Tour : 1 M.
übg. (Übergän¬
gen), stets 1 s.
M . in jede An-

schlagmajchc,
zuletzt1 Lustm.
2. und 3.
Tour : Stets
1 f. M . um
die beiden

oberen Glieder
der s. M . der
vorigen Tour;

am Schluß
jeder Tour 1
Lustm. 4.
Tour : ^ 3 f.
M . um die
nächsten3 M.
der vorigen
Tour .lMnschc
um die oberen
Glieder der
nächsten M.
der 2. Tour

IrUläoirou Nr . 34 . L.U2UT kur Nuadsu
Inev. von 6 —8 llaürou.
ä. Zappl. Lolrnitt uuck IZosoltr.: II mirs. rl. Luppl.,

Xr. V, 31—Z4.

Nr . 32 . Soüürao kür Nlaäolroll Nr. ZZ.-
von 8 —16 llaürsu . j

Lolrnitt uuck liosolir.: Ititolrs. rl. Luppl.,
Xr . VI41 , l ^iA. 5)0 ukill 54.

Xr . 30 unä 31. Xloiä aus ^ Ixaoea . R-iielc- uiiil VorÄiii'ansielit.Xr . 28 uva 29 . Xleia aus ? ou1arä . >01001- iniu Xückansielid.

Xr. 42 Xleiä aus volle . Xiickausiolit.Xr . 43.Xr . 41. Xleiü lur ^uuxs
^lääolisu.

IZssolir.: Voräers. Ä. Luppl.

(für eine Musche hat man den Faden Smal abwechselnd um die Nadel zu schlingen, ihn als 1'/. Cent, lange Schlinge durch die senkrechten Glieder der be¬
treffendenM . zu führen und dann sämmtliche aus der Nadel besiudlichcn Schlingen und Umschlagsädcn zusammen zuzuschürzcn) , 1 M . übg., vom " 3mal
wiederholt, dann 3 s. M . um die letzten 3 s. M. der vorigen Tour , zuletzt 1 Lustm. 5. Tour : Stets 1 s. M. um jede s. M. der vorigen Tour , zuletzt
1 Lustm. 6. Tour : 5 s. M. um die nächsten5 f. M . der vorigen Tour . * 1 Musche in die betrcssendcM . der 4. Tour, 1 M. übg., 3 f. M . um die

nächsten3 f. M . , vom " lmal wiederholt, dann I Musche in die betreffende M . der 4.
Tour , 5 s. M . um die solgcudcu5 s. M. der vorigen Tour, zuletzt 1 Lustm. Die 3. bis
6. Tour wiederholt man bis zur erforderlichen Länge'eines Ctrcisens und verbindet hieraus
die Fricsstrcisen mit den gehäkelten Streifen , indem man aus der Rückseite der Arbeit je 2
corrcspondircndeM . mit 1 s. M. aus rothbranncr Wolle zusammcnhäkelt. Für die Bordüre,
von welcher Abb. Nr . 55 einen Theil gibt, arbeitet man in der Runde mit rothbranncr
Wolle 1. Tour : Stets 1 i. M. in jede Randmaschc der Decke. 2. Tour : Mit olivcsarbcncr
Wolle, » 1 f. M. in die nächstes. M . der vorigen Tour , 3 Lustm., 4 St . (Stäbchcnmaschen)
in dieselbef. M., 1 s. M . in die vicrtjolgcndcM . , vom * wiederholt, doch muß die letzte
j. M . in die 1. f. M. dieser Tour treffen. (Von dieser Tour ab hat man an den Ecken
der Decke abweichend zu arbeiten, damit sich die Bordüre nicht spannt.) 3. Tour : 4 s. K.
in die nächsten4 M ., * 4 St . um die folgenden3 Lustm. der vorigen Tour , 3 Lustm., 1
s. M . um dieselben3 Lustm. , vom * wiederholt, zuletzt4 St . um die M ., in welche die 4

s. K. dieser Tour gehäkelt wurden, 3 Lustm., 4 s. K. in die»ächstc» 4 St . 4. Tour:
Mit rothbrauner Wolle, * 3 Lustm., 4 St . um die solgendcu 3 Lustm. der
vorigen Tour , 1 f. M . um die nächsten3 Lustm., vom * wiederholt, doch hat
man die 4 St . stets um dieselben3 Lustm. zu arbeiten, um welche die letztes. M.
gehäkelt wurde. 5. und 6. Tour : Wie die 3. und 4. Tour. 7. Tour : Mit
rothbranncr Wolle, * 13 St . um die folgenden3 Lustm., 1 s. M . um die näch¬
sten 3 Lustm., vom * wiederholt, doch muß die letztef. M . aus die letztes. M . der
vorigen Tour treffen, dann 1 f. K. in die 1. der 16 St . dieser Tour. ssl.sz». »ss

11r. 47- 49.
Pro »irimdciischu >ir.

Der halbhohe Promena-
denschuh mit englischem Ab¬
sah , welchen Abb . Nr . 47
zeigt , ist ans braun und
weih klcincarrirtem Wollen¬
stoss und Goldläserleder
gescrtigt und wird mit
ilnopslöchcrn und braunen
»nöpsen geschloffen.

Abb . Nr . 48 verbild¬
licht eine » niedrigen Pro-
nienadcnschuh , der ans
schwarzem Lackleder » ach
englischer Art der Form

Nlotlu-blautlUo,

Nr . 39 . Xlerü kür Nlüädron Nr . 46 . Nie ick uns sinkarbi ^sm unä
von 4 —6 llaürou.  Lcirnitt nnck lZosobr. : gemustertem Hoularä.

Ilüolrs . ck. Luppl ., Xr . VI , Vig . 35— lt . Lesoltr . : Vorckors . ck. Luppl
(Hior - u Nr . 7lt.) Salruitt unck lZssolir . : Vor-

ckors. ck. Luppl ., Nr . II,  lillK.  7 —17.

Nr . 44. Nlolä aus gemustertem Ln.umrvo11en-sa.t1n.
Vorileransiclit . sHiar/ .u Nr . 77.) Lokuitt uuck Losollr.

Vorckers . ck. Luppl ., Xr . I , Hig . 1—1.

des Fußes ent¬
sprechend herge¬
stellt und mit
einem sehr nic-

M : drigcn Absatz
^ ausgestattet ist.
S-z - Durch den vorn
' am Fußblatt be-

K sindlichen kürzet,
Schlitz hat mau
Seidcnband ge¬
leitet und die
Enden desselben
in eine Schlcise
gebunden.

Der elegante
Schuh Abb . Nr.
4:, ans buntge-
mnstertet » Sei¬
denstoff und
schwarzem duz-
vroau -Ledcrhat
einen Pompa-

donr - Absatz,
dessen unterem

- Theil eine Me-
tallplattc einge¬
legt ist . Z»

. beiden Seiten
sx des Schlitzes i»

der Mitte des
Fußblattcs sind

Schnürlöcher
angebracht,

durch welche ein
buntes Seiden¬
bau » geleitet
wird , dessen En¬
den mit Metall-
stisten abschlie¬
ßen und in eine
Schlcise gebun¬
den werden.

Nr . 36

Nr . 38. Nut kür blackelrou von 3 —11 llaüreu.
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bcftcht aus einzeln hergestellten , mittelst Anschlingend ver¬
bundenen Rosetten ; die Lücken zwischen denselben sind durch
Lustmaschenschlingcn ausgefüllt . Den oberen Rand der Bor¬
düre begrenzen 2 Touren . Für jede Rosette windet man
zunächst den Arbeitssaden 8mal um einen Stab von IH2
Cent . Umsang , bildet 1 M . , nimmt die Windungen vom
Stäbe und häkelt in der 1 . Tour 22 f. M . ( seste Maschen)
um dieselben , dann 1 f. K . ( feste Kcttenmajche ) in die I.
f. M . dieser Tour . 2 . Tour : 4 Luitm . ( Luftmaschcn ) , 21
je durch 1 Lustm . getrennte St . (Stäbchcnmaschc ) um die
nächsten 21 s. M . der vorigen Tour ; zuletzt 1 Lnstm . , I
f. K . in die 3 . der ersten 4 Lnstm . dieser Tour . 3 . Tour:
22mal abwechselnd 1 P . ( Picot , daS sind 3 Lnstm . und 1
f. M . in die 1 . derselben ) . 1 f. M . um die solgcndc St.
(die letzte f. M . muß in die M . treffen , in welche die s.
K . der vorigen Tour gehäkelt wurde ) . Hiermit ist die Rosette
vollendet , doch hat man bei Aussllhrung jeder folgenden
Rosette der 1. Reihe stets die Mittclmaschc des 3 . und 6.
P . der mittleren
M . des 17 . und 16.

P . der vorigen Ro-
sctic , und bei Aus-
fi 'chrnngder2 . Rcihc
die Mittclmaschc des
11 . P . der mittleren
M . des 22 . P . der
Rosette der vorigen
Reihe anznschlin-

Ar . 54 . Lüerl äsr ? rnn2e 2N Hr . 25.

Nadel I M . aus der zweitsolgcndcn M . der
vorigen Tour ausgenommen und im Anschlich
an dieselbe 4 Lnstm . , hieraus beide aus der Nadel
befindlichen M . mit 1 M . durchzogen , dann ans
den zuvor gehäkelten 4 Lustm . 4 M . ausge¬
nommen , sämmtliche 5 auf der Nadel befindlichen
M . mit 1 M . durchzogen und diese zngcschürzt,
vom * wiederholt . 3 . Tour : Die Arbeit aus
die Rückseite gewendet , 1 Lustm . , dann stets ab¬
wechselnd I s. M . um die M . , mit welcher die
nächsten 5 M . der vorigen Tour durchzogen
wurden , 1 f . M . um das vor dem nächsten
srcistchcndcn senkrechten Arbeitssaden der vorigen
Tour befindliche Glied . 4 . und 5 . .Tour : 1
Lustm . , dann stets 1 f . M ., um die nächste s.

gen ; außerdem hat man von der 2 . Rosette der
2 . Reihe auS , für die Lustmaschenschlingcn , welche
die Lücken Zwischen den Rosetten ausfüllen , nach
Ausführung der ans das 8 . P . der Rosette fol¬
genden f . M . 9 Lnstm . zu häkeln , der auf daS
13 . P . der vorigen Rosette dieser Reihe folgen¬
den f . M . anzuschlingen , hierauf 4 Lnstm ., 1 i.
M . in die mittlere der zuvor ausgeführten 9
Lustm . , 4 Lustm ., mit Berücksichtigung der Abb.
der auf das 19 . P . folgenden f . M . der Rosette
der vorigen Reihe ang . ( angeschlungen ) , 4 Lustm .,
1 f. M . in dieselbe M ., in welche die vorige f.
M . gehäkelt wurde , 4 Lustm . , der ans das 2.
P . salzenden f. M . der Rosette der vorigen
Reihe ang . , welche oberhalb dieser Rosette be-

Ar . 46 . vessinüAnr 2n dir . 45.

Ar . 59 . Xlotü uns Aomnstertom ? on1arä . Vvrüoraiwicllt.

Ar . 53 . UmsknIirunA äor äurdr -wAonon
Streiken . xr . 2S.)

Nr. 56. Lordüre ?u Decken.
Häkelarbeit.

Für diese mit Zcphyrwollc in den Stoss oder in die
Randmaschcn am Außcnrandc einer Decke gehäkelte Bordüre
arbeitet man : I . Tour : Mit Berücksichtigung der Abb . stets
abwechselnd mit 1 f. M . ( festen Masche ) den Rand nur flach
umsaht , dicht daneben mit 1 St . ( Stäbchcnmasche ) den Rand
etwa 1 Cent , breit umfaßt , doch hat man für das untere Glied
derselben dicht nebeneinander 2 M . aufzunehmen und zwar,
damit dieselben sich kreuzen , zunächst die links befindliche , dann
erst die vor derselben befindliche M . , worauf man die Glieder
der St . zuschürzt . 2 . Tour : ( Diese Tour wird , wie die vo¬
rige , hingehend , die salzenden Touren werden jedoch stets zu¬
rück - und hingehend gearbeitet .) 1 s. M . in die nächste M
der vorigen Tour , 5 Lustm . , aus denselben
nächste M . Übergängen , ans den folgenden

urückgchend die
4 M . ' je 1 M.

ausgenommen,
sämmtliche 5

aus der Nadel
befindlichen M.
mit 1M . durch¬
zogen und die¬

selbe zngc¬
schürzt , * mit
der M . auf der
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Erklärung der Zeichen : Olivcgrün , Hellblau , X Dunkelrehbraun , s Hell-
rehbraun , l Fond.

Ar . 52 . Loränro un Ar . 25 . Xreursticb -Lticberei.

Ar . 47 — 43 . kromounckensvlrnlro.

M . der vorigen Tour . 6 . bis 9 . Tour : Wie die 2 . bis 3 . Tour , doch
hat man in der 6 . Tour stets die M . , in deren Anschluß man die 4
Lustm . arbeitet , um beide oberen Glieder der betreffenden M . zu häkeln
und muß das Dessin versetzt treffen . 19 . Tour : 1 f. M . in die nächste
M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd 6 St . um die zwcitsolgcndc
M . , 1 f. M . um die drittfolgendc M.

Ur. 57. Hut uns Ittusstroligeflecht.
Der Capotehut ans hcllbronzcfarbencm Atlasstrohgeflccht ist am Außcn¬

randc schmal mit braunem Sammet eingefaßt . Zwei zur Hälfte ihrer
Breite zusammengelegte Schrägstrcisen von gleichem Sammet , denen eine
Goldspitze aufliegt , sind am vorderen Rande des Hutes blendcnartig an¬
gebracht ; hinter diesen beiden Streifen werden zwei gleiche Sammctstrcifen,
von denen der eine durch Draht gesteift ist , der Krempe revcrsartig auf¬
genäht , jedoch hat man dem unteren dieser beiden Streifen eine Goldspitzc
an - , dem vorderen eine gleiche Spitze aufgenäht . Die 6 Cent , breiten
braunen Sammctbindcbänder werden in der Hinteren Mitte des Hutes
gekreuzt und , wie die Abb . zeigt , durch das daselbst aufgetrennte Geflecht
des Hutes nach der Innenseite des Kopslheils geleitet . Ein Bonquct von
Goldlack und Reseda , sowie einige lange Tchmucknadeln bilden die Garnitur
des Hutes.

Nr. 60 und Kl. Schichdund mit verschlnsMummrr.
Die Abb . Nr . 00 veranschaulicht ein in eine Schleife gebundenes Schuhband,

deren Knoten , um das Ausgehen der Schlcise zu verhindern , mit einer Klammer
auS schwarz lackirtcm Metall umschlosjcu ist . Abb . Nr . 61 zeigt letztere geöffnet.

11r. 65. Dordiire ?n Krugen, Manschetten etc.
Häkelarbeit.

Diese Bordüre ist mit eorn -sarbencm drellirtcn Garn gehäkelt und
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Hr . SS. Noräüro 2»r vsoks Nr . 4S.
V. ckor vriginalgrösso.

sindlich ist, 4 Lnstm.,
1 s. M. in dieselbe
M., in welche die vori¬
gen beiden f. M. ge¬
arbeitet wnrden, 4
Lnstm,, 1 s. K. in die
f. M . , von welcher
diese Lnstmaschenschlin-
gcn ausgingen. Am
oberen Rande der Bor¬
düre häkelt man 1.
Tour - 5 Lnstm., 1 f.
M. in die ans das 19.
P . iolgcndc s. M . der
nächsten Rosette, 4
Luftm., der 1. der zu¬
vor gehäkelten SLustm.
ang., * 8
Lnstm. , 1
St . um das
22. P . der¬
selben Ro¬
sette, 14
Lnstm. , 1
s. M . in
die aus das
2. P . der¬

selben Rosette folgende
s. M ., 4 Luftm. , der
11. der vorigen 14
Lnstm. ang., 4 Lnstm.,
1 s. M . in die aus das
19. P . der nächsten
Rosette folgendes. M .,
4 Lustm., derselben M.
ang. , welcher zuvor

ang. wurde, 2
Luftm., der 9. der vorigen 14
Lnstm. ang., vom* wiederholt.
2. Tour : Stets abwechselnd
1 St . in die nächste M . der
vorigen Tour , 1 Lustm., 1
M . Übergängen.

Nr . 70, 71 und 00.
Kragen und Manschette.

Häkelarbeit.
Dieser Kragen nebst Man-

Nitüelarbvit.

das solgcnde Medaillon
ang. (angeschlungen)
wurde, * 7 Lustm. , 1
dreis. St . (dreifache
Stäbchcnmajchc) in das
zwcitjolgcndcP . , doch
hat mau zunächst nur
das untere Glied dcr-

zuzuschürzcn,
St . in das drittsolgcndc
noch srcic P . des näch¬
sten Medaillons, doch
wird das obere Glied
derselben mit dem näch¬
sten Gliede der dreis.
St . zusammen zngc-
schürzt und hieraus auch

das obere

Nr . S7. Nut uns Urlasstroügoüecbt.

Nr . 60 uuä kl. Lotrulrbnuck mit Vorsatrluss-
ülnrnmsr.

Glied der
letzteren,
7 Lnstm.,
1 f. M . in
das zwcit-
solgcndc

P . , vom
noch

18mal wiederholt, bann
3 Lustm. , das nächste
P . übergangen, 1 dpt.
St . (doppelte Stäbchcn-
maschc) um die salzende
f. M . , 3mal abwech¬
selnd 1 P ., 1 dpt. St.
um die aus das nächste
P . folgende f. M .,
7mal abwechselnd1 P .,
2 durch 1 P . getrennte

dpt. St . um die aus das nächste
P . folgendef. M. , doch wird das
obere Glied der letzten dieser dpt.
St . »och nicht zugcschürzt, 4 2
durch 1 P . getrennte dpt. St . um
die aus das drittsolgcndc noch srcic
P . iolgcnde f. M . des nächsten
Medaillons, doch wird das obere
Glied der 1. dieser beiden dpt. St.
mit der vorigen dpt. St . zusammen
zugcschürzt, 3mal abwechselnd1 P .,
2 durch 1 P . getrennte dpt. St.

Nr . S6. Loräüro 2» voaüen . Näleolarboit.

Nr . SS. vutsrrodr uns
sa.tiu merveiileux.

Ztgsatir. : UNeks. ct. Suppt.

schcttc ist mit ecru-farbencm
drcllirten Garn gearbeitet.
Zur Herstellung des Kragens,
von welchem Abb. Rr . 6K
einen Theil gibt , hat man
zunächst 20 Medaillons zu
häkeln; jedes derselben be¬
ginnt man mit einem An¬
schlage von 16 Luitm. (Lust¬
maschen) , schlicht diese zur
Rundung und arbeitet 1.
Tour : 2mal abwechselnd3
s. M . (feste Maschen) in die
nächsteM ., 7 s. M . in die
folgenden 7 M., zuletzt 1 s.
M . um die I . f. M . dieser
Tour . 2. Tour : 2mal ab¬
wechselnd3 f. M . um die
nächsteM ., 9 s. M . um die
folgendeM ., zuletzt 1 f. M.
um die 1. M . dieser Tour.
3. Tour : Wie die vorige
Tour , doch statt der 9 f.
M . stets 11 f. M . 4.
Tour : Die Arbeit auf die
Rückseite gewendet, welche die
rechte Seite des Medaillons
bildet und aus den vorigen
M . zurückgehend, 4 Luftm.,
I St . (Stäbchcnmasche) um
die nächsteM ., Smal abwech¬
selnd 1 Lustm. , 1 St . um
die zweitsolgendcM . , dann
1 Lustm., 4 je durch1 Luftm.
getrennte St . um die fol¬
genden 4 M ., Smal abwech¬
selnd 1 Lnstm. , 1 St . um
die zweitsolgendcM . , dann
1 Lustm., 4 je durch1 Luftm.
getrennte St . um die näch¬
sten 3 M . , 1 Lustm. , 1 f.
K. (feste Kettcnmaschc) in die
3. der ersten 4 Lustm. dieser
Tour . S. Tour : 26mal
abwechselnd1 P . (Picot, das
sind S Lustm. und 1 s. M.
in die 1. derselben), 1 s. M.
um die nächste St ., die letzte
s. M . trifft in die M ., in
welche die letzte f. K. der
vorigen Tour gehäkelt wurde.
Hiermit ist das 1. Medaillon
vollendet; jedes solgcnde wird
in gleicher Weise ausgcsührt,
doch hat man stets das 14.
P . dem 4. P . des vorigen
Medaillons anzuschlingen.
Alsdann begrenzt man die
Medaillonreihc rings am
Ausscnrandc mit 1 Tour und
zwar häkelt man am oberen
Rande: 1 f. M . in das fünst-
letztc P . vor dem P . des
nächsten Medaillons, welchem

Nr . 62 . Xloick uns Xusclrnrli
Losevr.: Rüetcs. ct. Luxpt.

Nr . 63 . Xlelä uns elnknrkigsm null
gemustertem Xonlarä.
Itescdr. : Knall». ct. Luppt.

Nr . 64 . Xleiä aus 2exüz-r.

Vuterrevlc aus IVolleustotk.
Koscllr.: Ktialls. ct. Suppt.

um die aus das nächste P.
solgcndei. M . , das obere
Glied der letzten dpt. St.
noch nicht zugcschürzt, vom
4 noch 17mal wiederholt;
bei der letzten Wiederholung
schürzt man auch das obere
Glied der letzten dpt. St.
zu , dann noch 3mal ab¬
wechselnd1 P ., 2 durch 1
P . getrennte dpt. St . um
die auf das nächsteP . sol¬
gcnde i. M., hieraus 4mal
abwechselnd1 P . , 1 dpt.
St . um die auf das nächste
P . solgcndes. M ., zuletzt
3 Lustm., 1 St . in die 1.
M . dieser Tour. Im An¬
schluss hieran arbeitet man
am oberen Rande des
Kragens noch2 Touren,stets
abwechselnd1 Lustm., 1 St.
in die zweitsolgendcM . Die
Manschette Abb. Rr . 71 be¬
steht aus 3 je 12 Medaillons
zählenden Reihen, doch hat
man jedes einzelne der 2.
und 3. Reihe derselben mit
der vorigen Reihe zu ver¬
binden und dazu stets das
vorletzte P . der S. Tour
dem 9. P . des correspon-
dircndcn Medaillons der
vorigen Reihe anzuschlin¬
gen; ausserdem werden die
Lücken zwischen den Me¬
daillons je mit einer Figur
ans sich kreuzenden Stäben
gefüllt. Auf der Rück¬
seite der Arbeit 1 s. K. in
die aus das nächste noch
freie P . solgcnde f. M.
des 2. Medaillons der 2.
Reihe, 7 Luftm., der cor-
rcspondircndenM . des 2.
Medaillons der 1. Reihe
ang., 4 s. K. in die näch¬
sten4 der vorigen 7 Lustm.,
3 Lustm. , der corrcspon-
dircndcn M . des 1. Me¬
daillons der 1. Reihe ang.,
3 s. K. in die vorigen 3
Luftm. und 1 f. K. in die
mittlere der ersten7 Lustm.,
in welche bereits 1 s. K.
gehäkelt wurde, 3 Lustm.,
der corrcspondircndcnM.
am 2. Medaillon der 2.
Reihe ang., 3 s. K. in die
vorigen 3 Luftm., 4 f. K.
in die 4. bis 1. der ersten
7 Luftm. , den Faden be¬
festigt und abgeschnitten.
Sind sämmtliche Lücken
ausgcsllllt, so begrenzt man
die Manschette mit einer
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SezugsqueUcu.
lkostiimc und tkonfcctio » .
Laris : 0onssinat , ruoltivbor

Berlin : Mode Bazar Gerson u.

glcichcii Tour wie dic am Auhcnraud des
Kragcns und hieraus noch mit 1 Tour wie
die letzten beiden Touren am oberen Rande
desselben.

11r. 72. Hut ans Tüll.
Der aus weißem Stcistiill gefertigte

Xr . 66 . Diiell ckes Xrugsns ru Xr . 70
llülielarbeit . Originalgrüsso.

Xr . KZ. Lorüürs ru Xrugen , Man
solietton oto . llästelnrdvit.

C o m p. — Bonwitt u . Littaucr , Bchrc »-
straßc 20- .

L . Lcvin . Lcipzigerstr . 47 : Abb . l , —
Sl. Müller . Leipzigcrstr . US: Abb . 3,4 , 17. 1».
32—34, 30.

FictiuS , Lingeric » .
M . Busse . Leipzigcrstr . 42 : Abb . 2, SS.

du . — ?l!ode >Bazar Gerso » u . Comp . :
Abb . SS. — M . Stein . Friedlichste . SS:
Abb . 07- 0S, 73— 7S.

Tctiiirze , Badeanzug , Untcrrvcke.
^ Modc -Bazar Gcrson n . Comp . :

Abb . 12. S8. — Gebr . Masse . Jägcrstr.
Mi ' <17 : Abb . 13 . SS.

M Hüte.
«M D . Pergamenter . Leipzigcrstr.
MU 40 : Abb . 37 . 33 . — F . Gossncr . Firma
iDD Auburti » , Marlgrascnstr . SU: Abb.
II S7. — R . A. Dargcl . vormals Geschw.
GW Hager . Mohrenstr . 4U: Abb . 72.

Sebuhc.
A. Kath . Neue Wilhclmstr . 8» :

M Abb . 17— 10.
M Handarbeiten.

Arau Dr . M . Mever . Hamburg.
Wandrahmsbrücke V: Abb . 7, 8. 10 . 23.
— C . A. König , Jägcrstr . 23 : Abb.
n. 22 . — E . Schmidt . Friedlichste . 78:
Abb . 10 . 11 . 21 . 20. — F . B . Grün-
seid , LandeShut in Schlesien : Abb . 2S.
27 . S2—S1. — O . Krappe , Leipziger-
straßc I2S : Abb . 4S, 4U. sz . su . —
L. Hahn . Jägcrstr . 41 : Abb . KS SU,

Xr . K7 . Zalzot aus

8eiüongs .2S unü Splt2S.
Dvsebr . : Itücüs . ck. Supgl.

Xr . LS . dlatrosonüragen kür Xlnäer,
llosebr . : Ittivlcs . ck. Luppl. Xr . K9 . Xrugen kür Xlnüer,

sDierru Xr . 11.) Zloooltr . : DUoüs . tl . Lugpl.

Xr . 70 . Xrugen , Häkelarbeit.

Xr . 73 . Xüubvlieu aus

Selüengu2S unä Spitze.

Xr . 7S . Xrugen kür Xlnäer.
Ilesobr . : ltueks . ct. Luxgl.

Xr . 74 . Stebkrugen kür Damen.

Xr . 7K . Xlelä aus volle . Vorher - Xr.  77.  Xlelä aus gemustertem XuumvoUen - Xr.  7S.  Xlelä aus talkstas olis .ngsa .nt Xr.  7g.  Xlelä aus Xr.  so.  Xleliu aus Tüll
ausiclit . situ Xr . 43 .) Svbuitt unck satln . Rückansielit . s? u Xr . 44 .) Scbnitt unä unä gemustertem Summet . volle . unä  Sxlt2S.

Biüobr . : V, >r >Iers . cl. Snngl .. Xr . I I . via . 7— 17. lieselir . : Vnräers . >1. 8nm >I . Xr . I . Xin . 1—1. Itei -Nr . : n . l t . . (l . 8 » PI>I . Dosolir . : Ztiloles . ck. Suppl . Dosckr . : Itiiakz . >l . Suppl.
tlirrlici ril l Klt p p : c »irnt . Schnittmuster zu Abb . Nr . 3 , 4 . 12 , l3 , 17 , IS , 32 , 34 , 39 , 4 3 , 44 , 7« . 77 , sowie das Dessin zu Abb . Nr . 45 enthaltend . I.
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